


jekt pla nung und -ko or di na ti on so wie die Do ku men ta ti on der ein zel nen Pha sen des Ent wick -
lungs pro zes ses als auch Er fah run gen aus vor an ge gan ge nen Pro jek ten.

6.2 Unterstützungswünsche
Ins ge samt sind die im zwei ten Teil der Be fra gung vor ge leg ten Un ter stüt zungs mög lich kei ten von 
den Teil neh mern der Un ter su chung als durch weg po si tiv ein ge schätzt wor den. Fast 90 % der
mög li chen Be stand tei le ei nes elek tro ni schen Un ter stüt zungs- und In for ma tions sys tems wur den
als eher wich tig oder sehr wich tig be ur teilt. Beim Ver gleich der a prio ri fest ge leg ten Un ter stüt -
zungs be rei che, de nen die mög li chen In for ma tio nen und Werk zeu ge zu ge ord net wur den, zeigt
sich je doch ein sig ni fi kan ter Ef fekt auf die Be wer tung der Wich tig keit für den Ent wick lungs pro -
zess [F(7,9) = 6.91, p < 0.01]. Am wich tigs ten sind den Be frag ten da bei un ter stüt zen de Werk -
zeu ge und In for ma tio nen in den Be rei chen Pro jekt ma na ge ment und Pro jekt in for ma ti on (Ab bil -
dung 2).

So fin den sich un ter den am stärks ten fa vo ri sier ten Ele men ten ei nes elek tro ni schen Un ter stüt -
zungs- und In for ma tions sys tems ne ben Pro gram mier werk zeu gen auch Tools zum Zu griff auf
Pro jekt do ku men ta ti on, spe ziell der Ent wurfspha se und To Do-Listen. Werk zeu ge zur Kom mu ni -
ka ti on wie Chat, Newslet ter, Dis kus sions fo ren und CSCW-Systeme wer den hin ge gen als we ni -
ger be deut sam an ge se hen (Ta bel le 2). In den In ter views wur de al ler dings deut lich, dass durch
die enge räum li che Zu sam men ar beit der Pro jekt mit ar bei ter das Gros des fach li chen Aus tau -
sches in for mell über di rek te Kon tak te er folgt und da her hier eine elek tro ni sche Un ter stüt zung
von ge rin ge rer Prio ri tät ist. Die Mög lich keit des E-Mail-Versendens, die we gen ih rer ho hen
Selbst ver ständ lich keit sehr weit oben ran giert, stellt hier bei eine Aus nah me dar. In for ma tio nen
hin ge gen, die di rekt die pro jekt in ter ne Or ga ni sa ti on und Ko ope ra ti on be tref fen, wer den in stär -
ker for ma li sier ter und auf be rei te ter Wei se ge wünscht.

Ein Ein fluss der Zu ge hö rig keit zu ei ner der vier Pro jekt grup pen lässt sich bei der Be wer tung
der ein zel nen Un ter stüt zungs be rei che nicht zei gen [F(3,12) = 0.65, n. s.].
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Abb. 2: Be wer tung der Un ter stüt zungs ele men te nach Un ter stüt zungs be rei chen



Tab. 2: Ran grei he der 5 wich tigs ten und 5 un wich tigs ten Ele men te [1 = sehr un wich tig bis 5 = sehr wich tig]

Rang Werk zeug Wichtigkeit

1. Pro jekt do ku men ta ti on 4.94

2. Ent wick lungs um ge bun gen 4.79

3. E-Mail 4.75

4. Do ku men ta ti on zum User-Interface-Entwurf 4.73

5. To Do-Listen 4.63

: : :

: : :

50. Schu lungs ein hei ten, Lern pro gram me, CBT 3.25

51. In fo bo ard (elek tro ni sche Pinn wand), Newslet ter 3.00

52. Dis kus sions fo rum 2.80

53. CSCW (z. B. Ap pli ca ti on Sha ring, Net mee ting) 2.77

54. Chat 2.07

Der Wunsch nach kla ren Vor ga ben und ei ner gut ge pfleg ten Do ku men ta ti on spie gelt sich auch in 
den Lis ten, in de nen die Un ter su chungs teil neh mer ihre drei wich tigs ten Wün sche an ge ben soll -
ten, wi der. Die über wie gen de Mehr heit (12 von 16) nen nen un ter den drei dring lichs ten Un ter -
stüt zungs wün schen eine bes se re Pro jekt ko or di na ti on bzw. mehr In for ma tio nen und bes se re
Tools zu Pro jekt ma na ge ment und -do ku men ta ti on. Au ßer dem äu ßern gut die Hälf te der Be frag -
ten Wün sche, die sich auf den Zu griff von Er fah rungs wis sen bzw. die ei ge ne Wei ter bil dung be -
zie hen.

Aus den In ter views ging auch her vor, dass der Wis sens ab ruf on de mand ge gen über or ga ni sier -
ten Schu lungs ein hei ten be vor zugt wird, was den nied ri gen Rang platz die ser An ge bo te er klä ren
könn te. Be trach tet man nur die Ele men te, die sich in die Be rei che Er fah rungs- und Er go no mie -
wis sen ein ord nen las sen, zeigt sich au ßer dem, dass kon kre te und di rek te In for ma tio nen und Er -
fah run gen, die ei nen schnel len Trans fer auf ak tu el le Pro ble me er mög li chen, am stärks ten fa vo ri -
siert wer den (Ta bel le 3).
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Tab. 3: Rang plät ze der Ele men te zu Er go no mie-, Er fah rungs wis sen [1 = sehr un wich tig bis 5 = sehr wich tig]

Rang Werk zeug Wichtigkeit

  6. User-Interface-Styleguides 4,54

  9. Er fah rungs- und Er geb nis be rich te 4,50

10. Pro to ty pen 4,47

12. Pro blem lis ten 4,38

18. Mock-Ups er folg rei cher Ober flä chen 4,21

19. Feh ler da ten bank 4,21

23. Hand buch der Er go no mie 4,15

24. Stan dard-Dialoge und -Mo du le 4,15

25. Nor men und Stan dards 4,14

26. Wis sens da ten bank 4,13

29. Ge stal tungs re geln 4,08

30. Gut-Schlecht-Beispiele 4,08

33. Pro jekt da ten ban ken 4,00

40. Ex per ten netz werk 3,77

41. Vor ge hens mo del le 3,77

47. Ca se-based Rea so ning 3,55

49. Schu lungs ein hei ten, Lern pro gram me, CBT 3,25

6.3 Unterstützungsbedarf und die Phasen des
Entwicklungsprozesses

Zur Ana ly se des Pha sen ver laufs der Un ter stüt zungs wün sche wur den die in Ta bel le 1 im Ab -
schnitt 5.2 dar ge stell ten Be rei che stär ker ag gre giert. Die Be rei che Pro jekt ma na ge ment, Pro jekt -
in for ma ti on und Mit ar bei ter in for ma ti on bil den nun den Be reich „Pro jekt ma na ge ment und -do -
ku men ta ti on“, die Be rei che Er fah rungs-, Er go no mie wis sen und All ge mei ne In for ma tio nen wur -
den zum Be reich „Wis sen“ zu sam men ge fasst.

Beim Ver gleich der ein zel nen Pha sen des Ent wick lungs pro zes ses hin sicht lich der
verschiedenen Un ter stüt zungs be rei che zeigt sich so wohl ein sig ni fi kan ter Haupt ef fekt der Pha -
sen [F(4,46) = 20.27, p < 0.01] als auch eine be deut sa me Wech sel wir kung zwi schen den Pha sen
und den Un ter stüt zungs be rei chen [F(12,144) = 2.79, p < 0.01]. Die Un ter stützungswünsche der
Be frag ten un ter schei den sich also so wohl in Be zug auf die Pha sen des Ent wick lungs pro zes ses
als auch hin sicht lich der Un ter stüt zungs be rei che in Ab hän gig keit von der ak tu el len Pha se (Ab -
bil dung 3).

Den größ ten Un ter stüt zungs be darf ha ben die Ent wick ler na tur ge mäß in der ei gent li chen Ent -
wurfspha se. In die ser Pha se wird der Zu griff auf Werk zeu ge und In for ma tio nen, die Er go no mie-
und Er fah rungs wis sen be tref fen, als be son ders wich tig ein ge schätzt. Für die Pha se der Pro jekt -
pla nung spie len hin ge gen ne ben den über alle Pha sen hin weg fa vo ri sierten Pro jekt ma na ge ment
und -do ku men ta tions tools auch Kom mu ni ka tions werk zeu ge eine her vor ra gen de Rol le.
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Die bis her noch ge rin ge oder feh len de Ein be zie hung der Nut zer ge ra de in den ers ten bei-den
Pha sen des Ent wick lungs pro zes ses und die man geln de Ver wen dung vor han de nen Usa bi li ty-
 Wissens aus zeit li chen, or ga ni sa to ri schen oder macht po li ti schen Grün den er klärt, wa rum in die -
sen Pha sen ver gleichs wei se we nig Un ter stüt zungs werk zeu ge der Be rei che „Wis sen“ und „Me -
tho den und Tools“ ge wünscht wer den. Wenn sol che „Usa bi li ty Tasks“ nicht rea li siert wer den, ist
es kaum ver wun der lich, dass hier ein ge rin ge rer Be darf an ent-sprechenden Werk zeu gen be steht. 
Die Aus wei tung von Usa bi li ty-Aktivitäten un ter Ein be zie hung der Ent wick ler auch auf die se
Ent wick lungs pha sen könn te je doch zu ei ner zu-nehmenden Be deu tung sol cher Un ter stüt zungs -
tools füh ren.

7 Schlussfolgerungen für eine Unterstützung und ein
verteiltes Wissensmanagement

Die Grund prin zi pien des Usa bi li ty En gi nee ring sind in der wis sen schaft li chen Welt ausreichend
do ku men tiert und Ein zel me tho den oft auch durch prak ti sche Er fah run gen un termauert und ver -
fei nert. Die ge ne rel le und brei te Um set zung der Ge samt me tho dik „Usa bi li ty En gi nee ring“ in der 
Pra xis ist auf Ba sis der vor lie gen den Er kennt nis se mög lich. Der Man gel liegt in der ganz heit li -
chen und durch gän gi gen Un ter stüt zung von Ent wick lungs or ga ni sa tio nen und Soft wa re- Ent -
wicklern. Eine Ver füg bar ma chung der Er kennt nis se in in tui ti ver und leicht zu gäng li cher Form in 
der ge wohn ten Ar beits um ge bung in Form ei nes Com pu ter Ai ded Usa bi li ty En gi nee ring wird als
ein er folg ver spre chen der Weg be trach tet. 

Den Ent wick lern, Pro jekt lei tern und CA SE-Teamleitern müs sen we sent li che Ent scheidungs-
und Ge stal tungs grund la gen für die User-Interface-Entwicklung mög lichst di rekt in ih rer täg li -
chen Ar beits um ge bung zur Ver fü gung ge stellt wer den. Fer ner soll ten im Lau fe der Ent wick lung
ge sam mel te (ins be son de re do mä nen spe zi fi sche) Er kennt nis se und Er fahrungen für Fol ge pro -
jek te ver füg bar ge macht wer den (Ler nen durch Er fah run gen). Ge ra de die se kon kre ten Er fah run -
gen wer den von den Ent wick lern als Wis sens quel le stär ker ge-schätzt als all ge mei ne Mo del le
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und Richt li nien. Al ler dings er for dern sol che Ele men te eine fle xi blere Hand ha bung, da sie nicht
nur den Wis sens ab ruf son dern ge nau so die Wis sens-bereitstellung durch die Nut zer selbst un ter -
stüt zen müs sen. 

Es soll te nicht nur um die Un ter stüt zung von Ent wick lungs pro jek ten, son dern wei ter ge-fasst
auch um die Un ter stüt zung der ge sam ten Or ga ni sa ti on über Pro jekt gren zen hin weg ge hen. Wie
die Er geb nis se der Un ter su chung auch zei gen, be steht ne ben den Un ter stützungswünschen be -
züg lich der pri mä ren Ent wick lungs auf ga ben eben so ein ho her Be darf an Werk zeu gen und In for -
ma tio nen, die das Pro jekt ma na ge ment und die Do ku men ta ti on be tref fen. Die se be reit zu stel len,
soll te da her eben falls ei nes der vor ran gi gen Zie le bei der Ent wick lung ei nes elek tro ni schen Un -
ter stüt zungs- und In for ma tions sys tems sein, um die Ko or di na ti on und Ko ope ra ti on in den Pro -
jek ten und da mit letzt end lich die Qua li tät der Soft wa re-Entwicklung zu ver bes sern.
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